
das darf man nicht verſcherzen Sie
wihl der Himmel will
Rabenvater

Der Oekonomierat hüllte ſich immer dichter in ſeine Rauch
wolken dann kam s aus dem blauer Dunſt Wenn ihr alle auf
mir reitet dann in Goitt s Namen aber die Verantwortung fürdie Roſe übernehn nt Jhr drei Jch habe mein Mädel behüten
wollen vor der Großſtadtluft

Die Roſe hatte gehorcht Wie der Wind war ſie im Zimmer
und küßte ihren Papa weidlich ab der ſie endlich Strunck z uſchob
Bedank Dich bei dem da Und dann ans Verlobungſeiern

Wenn Du nach Kirchberg tommſt lieber Leſer kennſt Du auch
Roſe Engel nicht wahr Zu Weihnachten ſoll ihre Hochzeit ſein
und das Sandſäckchen mit dem Wunſchzettel will das junge Paar
unter Glas und Rahmen ſetzen laſſen

Geſundheitspflege
Ein neues Mittel gegen den Jnfluenzabazillus Jn lehter Zeitiſt in den Apotheken ein neues Präparat aufgetaucht das den

Namen Kolynos erhalten hat Es beſteht in einer Flüſſigkeit die
zuſammengeſett iſt aus Benzoeſäure Eukalyptusöl Pfeffermünzöl
und Thymol Zunächſt hat man an ihre Benuhung zur Desin
fektion des Mundes gedacht und Profeſſor Loeffler hat durch erſuche beſtätigt daß die Flüſſigkeit arten iſt in kurzer Zeit
Diphtdberiebazillen Eiterbakterien und Pueumokofken ſowohl in
künſtlichen Züchtungen als auch im Munde des Menſchen zu ver
nichien Danach haben zwei Londoner Aerzte Threſh und Bealedie Wirkung des LColynos gegen die Batterien der Jnflaenza er
probt und ſind nach ihrem Bericht an den Lancet zu recht ermuti
genden Ergebniſſen gelangt Während die Bakterien bei Ver
ſetzung ihres Nährbodens mit 324 v H Kol nos un igeſtört weiter
wucherten geuügte eine Löſung von 6 v H zur Tölung ſämtlicher Bakterien in weniger als 2 Minute n und bei Benuszung
einer zehnprozentigen Löſung erfolgte die Vernichtung faſt ſofort
Ein gleicher teils wurde bei der Wirkung des Kolynos auf eine
Kultur von Jnfluenzabakterien in Speichel beobachtet Fer wer iſt
feſtgeſtellt worden daß wenigſtens eine jehnprozentige Löſung
ſtets wirkſam iſt wenn ſie irgend einem Zahnw aſſer zugefügt wird
Danach haben die Aerzte eine Ar zwendu ig auch bei ſchon einge
tretenen Influenzaerkrankungen verſucht und zwar bei zolchen
von ziemlich ſchwerer Art Die Verwendung des Kolynos zur
Ausſpritzung und Ausſpülung von Naſe Mund und Kehle führte
in den drei bisher behandelten Fällen in zwei bis drei Tagen zu
einer ganz auffallenden Beſſerung ſo daß die Patienten innerhalb
diefer Zeit als in der Geneſung begriffen betrachtet werden konn
ten Am dritten oder vierten Tage nach Beginn dieſer Behand
lung war das Vorhandenſei n von Jnfluenzabazillen im Munde
in der N daſe oder im Rachen der Kranken nicht mehr n achzuweiſen
Da man die Jnfluenza als einen Feind zu betrachten hat der zwar
nicht mehr ſo gefährlich auftritt wie vor etwa 15 Jahren aber
doch noch immer umherſchleicht würde es gußerordentlich wichtig
ſein oenn in dem genannten Präparat ein Mittel zu einer raſchenund unbedingt wirkſamen Bekämpfung der Krankheit gefunden

wäre was noch einer weiteren Beſtätigung bedarf
Eines der beſten und einfachſten Mittel gegen Verbrennungen

iſt Gummiarabicum Man macht dasſelbe mit ein wenig Waſſeran und ſtreicht es ſo konſiſtent wie möglie h auf die verbrannte e Stelle
Die Hitze desſelben führt eine raſche Trocknung herbei und die
von der Luft abgeſchloſſene Verbrennung verurſacht keine Schmer
z mehr Befindet ſich die Serbrernung an einem Gelenk ſo reißt

Deine Fran
nenne ich einen

haben ſich gern

ich will na das

ie Gummiſchicht manchmal e dieſe Spalte n und Riſſe werdenvon neuem mit der Löſung au Sgefült erbrennt man ſich einen
Finger ſo taucht man ihn ſofort ins W aſſer und be ſtreue die Stelle
mit Gummiarabicum Pulver Dieſes Behandlungsmitte l iſt für
Verbrennungen erſten und zweiten Grades vortrefflich der Schmerz
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verſchwindet ſofort und die Vernarbung geht glatt von ſtatten Zur
Not tan un Kartoffelſtärke das Gummi
haftet weniger und das Reſultat iſt weniger befriedigend

Luſtige Ecke
W örtlich b efolgt Herr zum Geldverleiher Sie

ſagen die Auskunft über mich ſe ei ni ht gut ausgefallen Darauf
dürfen Sie nicht viel geben Geldverleiher Jch gebe eben
gar nichts darauf

A b t r 7 a
Herrn Haben S

2

Landpoliziſt zu einem
die Tafel da vorn nichk

Radfahren
t geſehen

le rn nd n

t denie

verboten Ober können Sie nicht leſen Radfahrer Leſen
lann ich aber nicht abſteigen

Aha Freundin zur jungen Frau Du ſchaffſt Dir alſo
Kochen iſt mir eine zu

u armen d na r
eine Köchin an Junge Frau Ja daslärmende Beſchöfti ung Freundin

arabicum erſetzen aber dieſelbe

laube mal Junge Frau Na Du ſollteſt nur manchmal
meinen Mann toben hören

Gefährlich Bauer zun Arzte Wir ſollen dasind küuſt lich ernähren geh Herr Doktor des gibt s bei nsnet Daß uns der Bub am End a Künſtler wird
m
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 47

Schafgarbe
Richtige Löſungen gingen ein 80 Die Geſammtzahl der Einſen

dungen betrug 95 Das NRätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Otto Kopſch Elſa Wilke Otto Heſſe Dr Maillefert Karl Schröder Sophie Pape Lina Eſchke K Schauer Richard

Slühler Fritz Dietz Frau M Theyring Lotte Scharf Charlotte
Burkhardt Käthe Heinold Anna Wittſtock Martha Poſſe Frau Luiſe
Jänicke Frau Hegemann Frau Auguſte Reuter Frau vom HagenRoſa Ut eſcher Max Gründer Frau Hedwig Bräuning Georg Ebert
Frau L Diettrich Fr Goltze M Jentzſch Adelheid Breitfeld Bertha
Peter Frau Krüger Helene Kuppe Walter Schluricke Frida S Schwarze
Frau Anna Brauner Frau Joh Ge baner Ernſt Götze Hanna Ballhauſen
Frau Hedwig Krämer Fran G Heine Frau Luiſe Kloppe Louiſe Klewe

Frieda Gauch Gretchen Franke A Steuer Theodora Müller Frau
Dora Heuer Joſeph Büttner Frau Martha Kauke Gertrud Böge
Alfred Talke Paul Kaiſer Gottfried Sack Frau Dr Kleemann EWilke A Müller Elſe Maſt Gertrud W äckernagel R Kupp Fran
Agnes Köter

von auswärts Eva Thiemann Fienſtedt Oskar Dieltrich
Wernigerode M Burmann Merſeburg Margarete Rudolph Diemigtz
Richard Strich Beuchlig Margarete Schröder Merſeburg Karl
Freygang Merſeburg Gertrud Quirin
Max Krehahyn

Staßfurt W Thier Boktrop
Merſeburg Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Anny

Reiße Diemitz Marie Meinel Merſeburg Johanna Benndorf
Ammendorf Frau Anna Laue Jeßnitz Auguſt Thier Elsnigk MZenker Merſeburg Kurt Töffels Sandersteben Dr Großmann
Kindelbrück Friedrich Booch Sieders dorf

Die Prämie Reging von Clarg Cron eleg geb
entfiel auf Greichen Franke hier

Nätſel
Männlich heb ich kühn die Schwingen
Am der Sonne Licht zu ſchau n
Weiblich roll ich meine Wogen
Durch Helvetiens qrüne Au n

Prümie Des Herzens Heimat von Clarg Cron eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der neächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion desGeneral Anzeiger mit der ſufſchrift Rätſel Löfung gelangt ſein

Skataufgabe
vier Farben A Aß K Kö g Dame Ober

Wenzel Unter V M H die breit SptelerBei einem Bierlachs ſteht V de Vorhandſplele ſo ſchlecht daß ihn

jedes Spiel eines andern herumbringt Als nun M Wendeſpiel bietet
bält dies V denn er ſagt ſidd jo oder ſo verloren ich will wenigſtens
meinen Spaß dabei haben 5 paßt da er ein ſiebentrümpfiges de Hand
ſpiel wegen ſeiner ſchiechten Nebenkarte nicht riskieren kann II reizt nun
bis o Handiptel Aber V hält auch dies und ſagt ſtolz auf folgende

e d die B Bube
Karte a Handjpiel an
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Franzöſiſch

reffDame TrefſfNeun Treff Acht TreffSieben e
PicqueNeun Picque Acht Pieque Sieben CoeurAp CoeurKönig
Das Spiel wird mit Schneider gewonnen Jm Skat lag nur el

Trumpf aKi II haue 3 Augen mehr in ſeinen Karten als Wie
faßen die Karten Wie ging das Sptel

Löſung der Skatauſgabe aus Nr 44
Kartenverteilung
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Mutters Stück
Skizze von Anſelma Heine

Frau Miniſterialrat Forfter war im Begriff ein Theaterſtück
zu ſchreiben Das war ſie ſchon ſeit fünfzehn Jahren Alle ihre
Bekannten wußten darum die näheren Freunde hatten Entwurf
Szenenfolge und die beiden erſten Auftritte mitgeteilt bekommen
und waren entzückt davon Nur über den Titel ſtritt man ſich noch
Frau Forſter hatte ihr Drama Weltenminne genannt inzwiſchen
aber war der Geſchmack für das Altdeutſche abgekommen man
mußte Zeitgemäßeres ſuchen etwas Sezeſſioniſtiſches womöglich
mit einem Stich ins Biedermeierſche Darin aber waren alle
einig daß ſich ein ganz hervorragendes Talent in dieſen beiden
erſten Auftritten dokumentierte Namentlich wenn man bedachte
daß die Verfaſſerin erſt dreiundzwanzig Jahre war als ſie dieſen
Anfang niederfchrieb

Frau Forſters begeiſtertſte Bewunderer aber waren ihre KinderSie waren ſtolz auf ihre Mutter eine Dichterin und alle ihre
Kameraden waren es mit Jn der Schule drängten ſich die Mit
ſchüſer um die Forſterſchen Kinder und es galt für eine intereſſante Ehre bei ihnen eingeladen zu werden Könne man doch bei

dieſer Gelegenheit eine wirklich lebendige Dichterin zu ſehen be
kommen

Auch ſonſt zeichnete das Forſterſche Haus ſich durch eine rege
Geſelligkeit aus Es war ja nur natürlich daß eine Franu dieſ hreibt Umgang mit geiſtvollen und bedeutenden Menſchen haben
muß daß ſie Leſeabende veranſtaltet um die Technik moder
ner Stücke beſſer zu unterfuchen daß ſie nach dem Theater
das ſie natürlich ſo oft wie möglich beſuchen muß

irgendeinem netten Reſtaurant mit den Männern der
eſſe manchmal auch mit den Künſtlern ſelbſt zuſammen ſoupiert

und dadurch einen und den andern in ihr Haus zieht Jn den
Kollegenhänſern ging es meiſt ſteif und lan gweilig zu bei Forſtersaber atte man Berſuchsbühnen hiſtoriſche Kuſgire Deklamationen

bekannter Dichter kurz künſtleriſches Leben Jeder fand daß derMiniſteriaſrat allen Grund hatte ſeiner Frau dankbar zu fein die
das Niveau ſeines Hauſes ſo außerordentlich zu heben verſtand

Und der Miniſterialrat war dankbar Wenigſtens gab es
keinen klagloſeren Hausherrn und Gatten als ihn Nichts von der
nervöſen Streitfucht jener Ehemänner die bei jeder Gelegenheit um
ihre Meinung gefragt werden deren häusliche Anordnungen die
Fran beſtändig mit ihrer eigenen wirtſchaftlichen Tätigkeit durch
kreuzt Alle Konflikte dieſer Art blieben ihm erſpart und ſo wurde
er in den Stand geſetzt Tag für Tag fleißig ſeiner Arbeit nachzugehen und konnte vann wenn er aus dem Miniſterium heim
gekehrt war ſeinem nach der trockenen Bureanarbeit begreiflichen
Bedürfnis nachgehen ſich mit den Kindern ja ein wenig mit derUeberwachung des Haushaltes zu beſchäftigen

Uebrigens ging der Haushalt am Schnürchen Da die Dienſt
oten ſelbſtverſtändlich auf Fran Forſters li iterariſche Tätigkeit

Rückſi ht zu nehmen hatten gewöhnten ſie ſich allmählich an eine
gewiſſe ſehr nützliche Selbſtändigkeit Die Arbeit die ſie nicht als
eine befohlene ſondern gleichſam freiwillig taten machte ihnenFreubde erweckte ihren Ehrgeiz Außerdem wurden ſie durch den
Weangel regelmähiger Ueberwachung in den Stand geſetzt Miß
geſchicke die ihnen paſſierten in der Stille wieder gutzumachen
ohne daß jemand Lärm darum geſchlagen hätte

Nicht nur im Haushalt aber auch bei der Erziehung der Kin
der wirkte Mutters Stück Wunder Die Forſterſchen Kinder
waren ſelbſtändige rückſicht svolle geräuſchlofe tüchtige geſchickte
tleine Menſchen geworden in dieſer Atmoſphäre Es war ja ſelbſt
verſtändlich daß ſie ſobald ſie es imſtande waren der Mutter
abnahmen an Arbeit was irgend möglich war daß ſie jeden Lärm
vermieden wenn die Dichterin gedankenſuchend auf ihrer Otto
nane lag daß ſie Erfindungen machten und ansführten ſie zu entlaſten 20 zimmerten und polſterten die älteſten Buben der

Mutter eine herrliche Kochkiſte damit die Mutter falls die fehr

ä

gute Köchin einmal erkrankte nicht genötigt ſei am Herde zu eben
und den Reis vor dem Verbrennen zu ſchützen und Anng ie
Aelteſte war mit ihren vierzehn Jahren ſchon ein treues praktiſches Hausmütterchen geworden das auch dem Vater mit guter
Laune und ſinnigem Zuhören beiſtand wenn er Sorgen hatte Ja
das Forſierſche Haus war ein Muſter an Frieden und Gedeihen

Und wem verdankte man all das Gute
Ganz allein Mutters Stück
Freilich hatte es eine etwas eigentümliche Bewandlunis mit

dieſem Stücke Niemals nämlich war es über die beiden erſten
Szenen hinaus gediehen Aber konnte man der Verfaſſerin einen
Vorwurf daraus machen Nein man konnte nicht Verlobung
Heirat die Geburt von drei Kindern das Leben im Hauſe und in
Geſellſchaften wo ſollte da noch Zeit und Kraft zum Weiter
dichten hergekommen ſein

Und Frau Forſter haite ihn heroiſch getragen den Verzichtden ihr Bernf als Gattin Mutter Hausfrau und WMiniſteriairätin
ihr auferlegte Bewundern mußte man ſie die Märtyrerin dieein fo ungeheures Opfer brachte

Und man bewunderte ſie Keiner mehr als ihre Kinder Mit
einem drückenden Schuldgefühl gingen ſie umher die gutgeratenen
zart empfindenden und rückſichtsvollen Kinder die im wohltätigen
Schatten von Mutters Stück anſgewachſen waren und ſannen anf
Abhilfe

An einem ſchönen Herbſittage dann als Fran Forſter von ihrer
allſommerlichen Erholungsreiſe nach Hauſe zurückkehrte wurde
ſie von Mann und Kindern feierſich in den neugeſchaffenen ſtillen
Dichterwinkel geführt Annas Stübchen das ſie mit den Brüdern

zuſammen ſtimmungsvoll tapeziert mit Pflanzen geſchmückt und
mit Polſtertüren verſehen hatte Anna ſelbſt hatte ſich eine Boden
kammer zum Schlafen eingerichtet

Es war rührend daß Fran Jorſter nicht ſchalt wegen all dieſer
Eigenmächtigleiten der Kinder Sogar Annas Bitte von nun
die Beſtimmung des Speiſezettels und alle übrigen Aemter de
Zauſes auch offiziell ihr zu übertragen gewährte die gütige Frau
und machte dadurch ihre Tochter überſelig

Es r ein ſchöner Tag dieſer dreißigſte
glückliche für lange Zeit im Forſterſchent

September Der
Hauſe

Denn nun begann Frau Forſter zu dichten Nichts war mehr
da was ſie von ihrer Lebensarbeit abgehalten hätte nichts dem
ſie ſich noch opfern konnte Ungeſtört in tiefſter friedlicher Ein
ſamkeit ſaß ſie vor ihrem Manuſkripte die Feder eingetancht
Stunde um Stunde

Sie hatte damit begonnen einen Heuen Titel zu erfinden End
war ſie ihm auf der Spurlich gerade als man ſie zum Eſſen rief

geweſen und nur begreiflich iſt es daß ſie während des Eſſens
ſchweigſam und verſtimmt daſaß ohne zu reden Die Kinder ſahen
mit ehrfürchit igem Schauern die Geburtsſchmerzen des Genies und
umgaben die Düſtere mit verdoppelter Sorgtan Gegen Ende der
Mabhlzeit kurz ehe Frau Forſter ſich zum Mittag ſchlafe nieder
legte wagte der Miniſteriglrat als Laie wie er beſcheiden be

tönte einen Rat SWenn Du Dich ſo quälen m ußt wie wäre es wenn Du dasmit dem Titel bis zuleht li eßeſt
mitleidvoll an Was verſtand der guteFlackern und Schwälen künſtleriſcher

letzt

Frau Forſter gah ihn
Normalarbeiter von dem
ArbeitAber nach dem Keafſeeſtündchen das in erwartungsvollent
Schweigen verlief machte ſie ſich doch daran die beiden erſten
Szenen die ihrein in den fünfzehn Jahren gereiften Kunſt
geſchmacke nicht mehr völlig genügten umzuarbeiten Das tat ſie
wohl eine Woche lang jeten Tag Stundenlang ſchrieb ſie um und
wirder um zweifelte vern h ſchrieb wieder ab korrigierte in
eue Mannſkript hinein te ſchnitt aus und trieb es jo lange

ſie am Ende der ſiebenten Woche ein Bündel ſchmuhiger un
gleichförmiger Rapierlunpen in ihrer Mappe verwahrte aus
denen ſie ſich ſelber nicht mehr hergusfand Jhre Stimmung in
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dieſer Zeit war unheilvoll und lwirkte wie ein ſchwerer Gewitter
druck auf das ganze Haus

Hohläugig mit gerunzelter Stirne ging ſie umher jedes kleinſte
Geräuſch machte ſie aufſchreien ſie ließ ſich zu heftigen Worten
hinreißen Halt mit den Dienſtboten mit den Kindern ig ſelbſt
mit re Manne der ſie bat ſich zu ſchonen Wenn es Dich ſo
quält ſo iaß doch die beiden Szenen, meinte er und fange gleich
mit ver dritten an Jn ihrer grenzenloſen Güte gab ſie endlich
ſeinen Vorſtellungen nach ſo beſchränkt und unkünſtleriſch ſie ſelbſt
verſtändlech waren und begann die dritte Szene auszuarbeiten Jm
Hauſe ſchlich man auf den Zehenſpitzen Man wagte nicht zu reden
kaum zu atmen Frau Forſter erſchien nur noch zu Den Mahl
zeiten aß achtlos wie in tiefem Seelenſchmerze die Leckerbiſſen
die die Sorgfalt der Jhren ihr auftiſchte und verſchwand wiedermit lantem Eines Abends als der Miniſterialrat etwas
i und ſteif vom langen Schreiben durch den oberen Flurſchlich um ſich in ſeinem Schlafßimuerchen die Hände zu waſchen
hörte er im Dichterwinkel leiſes Weinen Er faßte Mut und trat
ein Da lag Frau Forſter auf der grünen Ottomane das Bärenfell
über ſich und die Tränen ſtrömten ihr über das Geſicht Jch kann
nichts ich kann ja nichts jammerte ſie wie in völliger Selbſt
vergeſſenheit ich kann das Stück nicht ſchreiben

Er nahm ihre Hand und ſtreichelte ſie Na na, ſagte er
tröſtend Das ſchien ſie zu erwecken Jhr ſeid ſchuld daran,klagte ſie Jn der langen Pauſe die ich um Euretwillen machen
mußte iſt mein Talent roſtig geworden Ach und das ſchlimmſte
iſt ich habe ja niemanden niemanden dem ich meine künſtleriſchen
Leiden vertrauen kann der mir hilft Meine Familie vermag
nicht mich zu verſtehen Die ganze Tragik meines Daſeins iſt
mir aufgegangen in dieſen Tagen

Er fuhr fort ſie zu ſtreicheln Könnteſt Du daraus nicht ein
Drama machen aus dieſem Konflikte fragte er ſchüchtern

Sie antwortete nicht
Jch kann das Stück nicht ſchreiben, wimmerte ſie
Nun ſo ſchreibe es doch nicht

Sie ſo ihn an als habe er den Verſtand verloren Mein
i dein Lebenswerk Und nach einer Pauſe fügte ſieben leiſe hin Jch müßte mich ja ſchämen vor meinen Kindern

iniſterialrat blickte lange wie in tiefem Sinnen zum
Fenſter hinaus Auf einmal aber hielt er die Hand vor den Mund
und gähnte Vor allem laß uns zu Bett gehen Wir können ja
morgen noch darüber reden

Sie erhob ſich biaß und edel in ihrem gerechten Zorn Nun
u alt denn Du Jch werde ſelbſtverſtändlich kein Auge zutun
nnen

Abex ſie ließ ſich doch von ihm hinüberführen in ihre hübſchegeräumige Sleſſtube t ſich neben dem Zimmer ihres Mannes

befand und zu Bette bringen Es war Mitternacht als ſie nach
mehrſtündigem Schlafe durch ein Geräuſch im Hauſe erwachte
Schleichende Tritte kamen aus dem oberen Flur über die Treppe
hielten dann am Treppenabfatze an wo ein zwar ſehr notwendiges
aber nicht bewohnbares Gemach ſich befand Frau Forſter glaubte
öſfnen zu hören nach einer Weile wieder Schritte Sie kamen
näher Mit einem Schrei verzweifelter Anſt ſprang Frau Forſter
aus dem Bette um ſich in das Zimmer ihres Mannes zu flüchten
aber zu ſpät Durch die entgegengefehte Tür kam ein Menſch
gyftürst kam auf ſie zu packte ſie hielt ſie küßte ſie Es war ihr
Mann

Warnm ſchreiſt Du ſo fragte er beſorgt Jſt Dir etwas
Sie konnte noch kaum Worte finden Jch die Schritte
ja was läufſt Du denn noch ſo ſpät im Hauſe herum Du warſtdoch ſo müde Sie konnte ſich nicht faſſen obgleich er ihr eine
den et Erklärung ſeiner Exkurſion nah dem Treppenſtüb

en
Und mir wars als käme jemand aus meinem Dichterwinkel
konnte ſich gar nicht faſſen Er mußte bei ihr bleiben Ganz

na e
Als er gegen Morgen wieder in ſein eigenes Zimmer zurück

ging lag Frau Forſter lange lächelnd und verwundert Zum erſten
Mal ſeit Monaten dachte ſie nicht an ihr Stück

Sie ſchlief lange Es war faſt Mittag als ſie ihr Frühſtück
beendet hatte und an die Arbeit ging Wenige Minuten darauf
ertönte ein herzerſchütternder Schrei durch das Haus Aus dem
Poetenwinkel Alle ſtürzten dorthin und trafen Frau Forſter ineinem unbeſchreiblichen Jnſtande von zweiflung

Das Mannſkript war weg Geſtohlen Sie hatte alſo doch rechtgehört dieſe Nacht Diebe waren im Pauie geweſen und hatten ſich

an ihrem Heiligtum vergriſſen Wahrſcheinlich waren ſie es die
ihren Mann geweckt hatten und dann hatte er ſie unwiſſentlich
durch ſein Aufſſtehen verjaggt Das ganze Haus wurde durchſuchtVergeblich Als der Miniſteriakrat heimtam fand er eine Schar
Le eidtragender Er ſelber verfaßte ſofort Anzeigen für verſchiedene
Zeitungen redete von der Polizei lief und forſchte mit lebhaſtem
Eifer Inzwiſchen wurde ſeiner Frau eine neue Hiobspoſt ge
meldet Die Waſſerſpülung des auf dem Treppenabf atze verbor
genen Gemachs war auf unbegreifliche Weiſe verſtopft eine Röhre
geplatzt die Waſſerflut ergoß ſich aus dem geheimen Kabinett bis
über die Treppe Während der Klempner hämmerte und lär mte
ſaß Frau Forſter da mit leidvoll aufgeſchlagenem Blicke

Nicht einmal Ruhe hatte man in dieſem Hauſe ſeinem Lebens
werke nachzutrauern

Der Miniſterialrat aber beſah ſich kopfſchüttelnd das Unheil
Er hatte einen merkwürdig roten Kopf dabei

E igentlich ſollte man in jedem ordentlichen Hauſe neben derelektriſchen Beleuchtung dem Gasherde der Lufth heizung und der
Waſſerſpülnng noch einen richtigen Ofen haben in dem man etwas
verbrennen n meinte er tiefſinnig Aber der Klempner ver
ſtand ihn nicht

Tiefe Stille herrſchte im Hauſe Forſter nach der KataſtropheDer Dichterwinkel lag verödet Frau Forſter die heldenhafte un
ermüdliche Frau ſprach freilich davon ihr Stück aus der Er
innerung wieder aufzuſchreiben vorerſt aber bedurfte ſie der
Pflege der Ruhe Wie eine Rekonvaleszeutin ging ſie ſanftmütig
im Hauſe umher und freute ſich an allem Nach Weihnachten
ſagte ſie würde ſie die Arbeit wieder aufnehmen gerade dann aber
wurde es ihr klar daß ſie wieder einmal zurückſtehen mußte mit
ihren eigenen Bedürfniſſen und Wünſchen denn jetzt galt es wie
der Jäckchen Windeln und Hemdchen nähen zu laſſen ſich zu hütenund zu ſchonen für eine neue Kinderſtube Und zu dieſer Kinder
ſtube gab die Entſagungskünſtlerin ihren Poetenwinkel her Alle
waren gerührt Und wieder trug ſie unter der lauten Bewun
derung der Jhren den grauſamen Verzicht mit dem ſanften herz
bewegenden Märtyrerlächeln das ihr ſo ausgezeichnet ſtand

Die Kinder aber hoffen auf den Augenblick wo der kleine Ge
ſchwiſter Nachkömmling des mütterlichen Opfers nicht mehr be
Der wo es endlich über die Bretter gehen kann Mutters

tück

Der Miniſterialrat hat beſchloſſen ſich für alle Fälle in ſeiner
Studierſtube einen ſoliden Kachelofen bauen zu laſſen

Wie Roſe Engel einen Mann bekam
Humoreske von Hannamarig Riwalsky Halle

Lieber Leſer kennſt Du Kirchberg Dann ſollſt Du auch Roſe
Engel kennen lernen das ſonnige Töchterlein des alten bär
beißigen Oekonomierats Engel Alle Leute im Städtchen habendie Roſe lieb und freuen ſich daß ihr Lebensglück tatſächlich vom

Himmel gefallen iſt Soll ich erzählen wie das zuging
Die Roſe war von klein auf ein kuſtiges Ding das gute Freund

ſchaft mit dem Heute hielt und ſich um das Morgen nicht viel
kümmerte Auch noch nicht als ſie ſchon lange Kleider trug und
von allen Bekannten mit Fräulein angeredei wurde Sie hatte
ihre Hunde Pferde und Tauben lieb und kümmerte ſich um die
Herrenwelt nur wenn ſie den alten Freunden ihres Vaters guten
Tag fagen mußte Um ſo mehr beſorgte ihre Mutter ſie möchte
als alte Jungfer ſterben müſſen und hielt für ihre Einzige Um
ſchan unter den Söhnen des LandesRoſe Roſe wenn Du nicht ſo ganz kindiſch wärſt wie willſt
Du mal einen Mann bekommen Alle andern gehen weg wie die
warmen Semmeln Du wirſt gar nicht beachtet wenn wir in Ge
ſellſchaft ſind

Roſe lachte dann herzhaft O Mama ich werde erſt 19 Jahre
Vielleicht ertanze ich mir im Winter einen Mann aber wenn s
nicht iſt ich kann doch keine Angelſchnur im Tanzſaal halten wie
Oerbers Fritz wenn er Hechte angelt Paß anuf ich krieg mal was
ganz beſonderes mir fällt einer vom Himmel

Danach faßte ſie ihre kugelrunde Mama um die Taille und
wirbelte ſie im Zimmer herum bis die arme Dame ſich ſcheltend
losmachte

Wenn die Sonne im Juni ſo recht warm auf das friſchge
ſchnittene Heu ſchien hielt Engels Roſe ihren Mittagsſchlaf auf
der Wieſe Das gefiel ihr ſo ausgezeichnet daß ſie meiſtens die
Kaffeezeit darüber vergaß

Einmal es geht nicht anders ich muß jetzt im Märchentoy
ſprechen alſo einmal erging es ihr wieder ſo Sie krabbelte aus
dem Heu ſchüttelte die Halme vom Kleid und wvilte ſchnell den
Wieſenpfad entlanglanfen um nach Hauſe zu kommen Da flatterte
elwas aus der Sommerluft herunter und fiel zu ihren Füßen
nieder Ein kleines Sandſäckchen mit einem Kuvert daran aufdem gedruckt ſtand Ballonnachricht Sofort anfmachen

Roſe ſah 27 oben Nahe den weißen Federwölkchen ſchwebte
der Ballon der die Poſt geworfen hatte Die Leute in der Gondel
waren nicht zu erkennen aber Roſe Engetis ſcharſen Augen kam
es doch ſo vor als hantierten die da oben mit Ferr zrohren undſchauten eben hach dem Verbleib ihres Briefes aus Sie machte
neugierig den Umſchlag auf

Ballon Liliput Aufſtieg Chemnitz 50 Elbe überflogen50 Hoſſen bei Berlin zu landen Wind und Wetter günſtig
Geſchwindigkeit ca 43 Km d Stunde An Bord alles wohl
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Döven Bergingenieur Chemnitz
Winter Maſchineningenieur

Darunter aber ſtand mit Blei gekritzelt
Hans Winter Maſchineningenieur Che mnitz Lindenſtr 6

macht heute ſeine erſte Ballonfahrt und wirſt die erſte Ballon
i Darum Wer dieſes hochwichtige Dokument findet ſende

bitte an den Abſender 20 Mark Finderlohn ſind ihm gewiß
Sollte es aber in die Hände einer hübſchen jungen Dame fallen
in wolle ſie bitte ihren Namen nicht verſchweigen und ſende es

zurück auf daß vielleicht Hans Winter noch werden möge Hans
im Glück
Roſe lachte herzhaft und ſteckte den Brief in die weiße Sommer

bluſe Was für ein drolliger Menſch müßte das ſein dieſer Hansr der ſich frank und frei aus der Luft herunter zum Freier
anbot

Zu Hauſe gab s heute Schelte Die Oekonomierätin hatte ſichmit der alten Mamfell gezankt und feine Par tei wollte der anderen
recht geben Jn dieſe ſchwüle Atmoſphäre von der ſie nichts ahnte
trällerte Roſe aber die Mama zankte wegen des ZuſpätkommensHans trübſelig zog Roſe mit der erhaltenen r auf ihr
Zimmerchen um den Sturm unten austoben zu laſſen Da fiel ihr
zur rechten Zeit ihr Brief ein und flugs war alle Trübſal ver
ſchwunden Sie ſchrieb unter die Epiſtel des Luf ſtſchiffers nur einpaar Worte Finderin Roſe Engel Kirchberg Dann ſtceckte ſie
dem Zettel in einen Umſchlag und trug ihn zum allen Moritz der
jeden Abend die ausgehenden Poſtſachen ſortbringen mußte Heim
lich denn die Mama würde ihr jetzt ſtreng verboten haben einen
ſolchen Unſinn ans zuführen Am Ende würde ſie nun auch gar
nicht auf das Brunnenfeſt i in Bewerode fahren und Roſe wäre doch
gar zu gern dort geweſen

Hans Winter ſaß mit ſeinem Freunde Döven vor einer FlaſcheRüdesheimer und trank auf die gli ickliche Fahrt des VLilipur am
vorigen Tage

Wer nur meinen Brief geſunden haben mag DövenTja was weiß ich Meine beiden ſind vorhin gekommen
den einen hat ein Gutsknecht bei Wittenberg den anderen ein
Volontär hinter Luckenwalde gefunden Dein Angebot wird wohl
kein Menſch liegen ſehen

Schade daß die Sonne ſo grell war ich hätte es ſonſt verfolgen
können aber etwas Weißes ſah ich anf der Erde ſich bewegenDentſt Du auf der menſchenteeren Wieſe da unten iſt ein
Engel umhergekrabbelt der Deine Botſchaft auſhob

Jn dem Augenblick kam die Abendpoſt und brochte einen Brief
Paß auf der Wbört mir ſagte Winter
Abwarten Döven riß das elfenbeinfarbige Kouverti auf

Tatſächlich
Wer iſt Finder
Roſe Engel Kirchberg

Sie ſahen ſich an und lachten
Rofe und Engel ſiehſt Du mein Hrennd was willſt Du mehrEben lachſt Du mich noch aus und ſpotteſt über den weißen Engel

und uun za was fagſt Du nun d dazu
Du biſt eben Hans im GlückAber wie ſoll ich die Engeirofe den Roſenengel kennen lernen

5 e doch nicht einfach nach Firchberg fahren und ſagen Hier
in ich ha das 9cht nicht Halt Bei Kirchberg liegtBewerobde da iſt am 7 Juli Brunnenſeſt vielleicht kommt Roſe

Engel auch dahin
Wenn ihr Vater nun äber Schuſter oder Schneider in armen

Verhältniſſen iſt kann ſie doch nicht mitmachen
Ach was verſuch s Wer nicht wagt gewinut nicht Danach

ieht das Kouvert nicht aus Kann ebenſo gut ein ſteinreicher Onkel
ein der Dich ſimplen Jngenieur mit keinem Ange anſieht Fahr
in Hans im Glück

Na denn man tam Jch bin auf den Ausgang geſpannt Proſit
auf ſrohe Erfüllung

Und Wiederſehen am Verlobungstiſch

Wie das wogte und ſchwirrte lachte und flirteie auf dem Beive
roder Brunnenfeſt Und dazu der Krahlende blaue Himmel mit
all ſeiner goldenen Sonnenpracht Seit 10 Jahren war das Feſt
allemai verregnet und keine Hausfrau in Bewerode ſeßte Wäſche
trocknen auf den Brunnenfeſttag an Aber diesmal ſoppie Hran
Sonne die Vorſichtigen und ienchtete den ganzen Tag über die
pielen braunen und blonden Köpfe auf dem großen Kurplah Nur
Roſe Engel aus Kirchberg machte wieder ein betümmertes Geſicht
Eben hatte die Mama ganz ärgerlich geſagt Roſe biſt Du denn
ganz toll Läufſt nnd ſpielſt mit den Bagfiſchen herum als wenn
Du noch alkermeiſt dazu gehörteſt Du kriegſt im Leben keinen
ernſthaften Sedenlen Die anderen Damen ſind von Herren um
ſchwärmt nach Dir ſieht ſich kaum jemand um Nimm Dich doch ein
bißchen zuſammen und tue in der Geſellſchaft mit Wozu biſt Du
denn in Penſion geweſen Dann war ſie davon gegangen Rofe
blieb zurück und ſetzte ſich auf eine der leeren Bänke Sie hatte ſich
zu ſehr gefreut auf dieſen Tag das ſchöne weiße Kleid und die
gelben Schuhe So Inſtig war ſie gekommen und nun hätte ſieweinen mögen Warum durfte ſie denn hier nicht ebenſo fröhlich
ſein wie zu Hauſe Zwiſchen den ſchwatzenden flirtenden Herren
und Damen denen ſie vorgeſtellt worden war jühlte ſie ſich unbe
holfen und ſchüchtern Einige Freundinnen wollten ſie zum Blu
menſuchen abholen aber Roſe blieb lieber allein auf ihrer Bank

Derweil ſtand Jngenieur Hans Winter am Büffet dem freund
lichen Kurhaus wirt gegenüber und fragte ihn nach Roſe Engel
aus Kirchberg Ob ich das Jräukein kenne Na vb Oefonomie
rats blonde Roſe D ie alte Dame ging eben zu ihrem Mann ins
Spielzimmer wo die Herren eine Partie machen Fräulein Roſe
wird wohl unten irgendwo auf dem Feſtplatz ſein

Za

Wenn ich nur waäßte wie ſie ausſieht Der Wirt ſchmun
zelte Roſe war ſein Liebling vor allen anderen als kleines Mäd
chen hatte ſie mit ſeinen Töchtern viel geſpielt

Wie ſie ausſieht Bildhäbſch Blonde Haare blaue Augen
H e Winter lächelte Ja aber ich weiß doch noch
nie

Ach ſo was ſie an hat einen Sie Weißes Kleid mit viel
hellblauen Band neue gelbe chuhe Mehr kann ich Jhnen auchnicht ſagen Verſuchen Sie mat Jhr Heil unken Er nickte
lachend und wandte ſich anderen Gäſten zu Haus Winter ging
langſam die Allee nach dem Feſtplatz hinunter O Roſe En z
wo ſteckſt Du Er ſchlenderte an den einzelnen Gruppen vordie lache nd und ſcherzend über das Feſt plauderten aber feine Roſe

ſchien nicht inmitten all dieſer Blumen zu ſein Wie zuföllig kamer an der einſamen Bank vorüber Gleich einem Funter n ſiels in
ſeine Gedanken Da ſitzt Roſe Engel Weißes Kleid mit viel
blauem Band neue gelbe Schnuhe blaue Augen blondes Haar
Kirſchenmund alles ſtimmt aber ſo jämmerlich ſieht das liebe
Ding darein

Er trat auſ ſie zu und zog tief den Hut Verzeihnng gnädigesFräulein iſt auf dieſer Bank noch ein Plätz chen für einen müden
Wanderer frei Sie blickte auf nud errötete vor ſeinem teil
nehmenden Blick Bitte ja hier iſt noch viel Platz

Er wollte um jeden Preis Gewißheit haben
Geſtatten Si bitte me in Name Hans Winter Jr igenieur

aus Chemnitz Wie wen in ein Blitz vor ihr niedergegangen wäre
ſprang Roſe auf Sie ſindGanz recht Hans Winter aus Chen mibß und Sie ſind Fränlein
Roſe Engel aus Kirchberg nicht wahr Ja aber

Wie ich das weiß wo er und warum ich komme möchten Sie
wiſfen gelt Jch will Jhnen a z trenlich berichten aber vorerſt
ſagen Sie mir warum Sie ſo traurig ausſchauenAch Mama hat vorhin ſo geicholten daß ich mit ein panr
jüngeren Schulfreundinnen u uher ripielte Jch ſoll geſetzt werden
und ich bin doch ſo gern ſidell

Geſetzt werden O Fräulein Engel bloß das nicht Da muß
jedes Tipfelchen auf dem i bege htet werden das erſtickt zuketzt den
Frohſinn Bleiben Sie nur wie ſie ſind Sie lächelte ihn dank
bar an

Nicht wahr Sie haben neulich den Brief ans dem Ballon ge
worfen Jch hatte Mama garuichts geſagt daß ich ihn zurückfchichen wollte ſie war deu Tag über jo ſHlechter Sanne Wenn
ſie es erführe wäre ſie heute noch böſe Mir machte es ſo vielSpaß Daß S Sie jemals daran antworten würden habe ich nicht

dachtv Wirklich nicht Aber Fräulein Roſe Warnm hätte ich denn
meinen Wunſchzettek vom Himmel fallen laſſen Mir iſts heikiger Ernſt damit Hans im Glück zu werden Jch bin expreß von
Chemnitz nach hier gekommen in Finderin Rofe Engel ans
Kirchberg kennen zu lernen

Wie konnten Sie denn wiiſen daß wir heute in Bewerrode
ſind

Hans im Glück weiß alles dem ſagen s die Gnomen und Elſen
Nein im Ernſt ich wußte daß Kirchberg bei Bewerode liegt

und hier heute Brunnenſeſt iſt Da brachte mein Freund Döven
mich anf den Gedanken daß Zir auch hier ſein könnten Jch freue
mich daß es wirklich ſo iſt

Sie waren ſo eifrig im re daß ſie beide das Tommen
Mama Engels überhörten bis ſie plöglich vor ihnen ſtand und ihr
Töchterchen ganz erſtaunt anfah Roſe wurde verwirrt Hans
Winter garnicht Er ſprang a uf ſtellte ſich vor und erzählte der
alten Dame wahrhrits getren den Grund ſeiner Bekanntſchaft mit
Roſe Dabei ſchaute er ſie ſo ireuherzig an daß die Oekonomic
rätin allen rn über die Heimlichkeit Roſes vergaß und ihn bat
mit an ihren Tiſch zu kommen

Was nun im Verlanf dieſes Nachmittags noch zwiſe hen Hans
und Roſe geſprochen wurde wiſſen ſie beide am beſten Jch kann
nur verraten daß Roſe vorm Schlafengehen ihrer Mutter freude
ſtrahlend um den Hals fiel Siehſt Du Mama gerade an dem
Tage als Du mit Mamſellſchen ſo böſe warſt iſt der Hans für
mich vom Himmel gefallen Nun brauche ich mir meinen Mann
nicht mehr zu ertanzen

Und am nächſten Tage ſtand Hans Winter im Einvperſtändnis
mit Roſe und ihrer Mama vor dem geſtrengen Herrn Oekonomie
rat und bat ihn um die Hand jeiner Tochter Aber davon wollie
der alte Herr nichts wiſſen Das Mädel ſoll einen Landwirt
heiraten was ſoll ſie in der Gr roßſtadt Weiße Wangen kriege n
alle Lebensluſt verlieren und mir nachher ſterben Ne mein
Beſter wollen Sie Landwirt werden Dann allenfſalls ſonſt
nircht

Hans tröſtete Roſe noch über die bündige Abweiſung als brer
Liebe ſchon ein Reiter ſchien Oberförſtier Strunck Roſes
Fatenontel wollte ſeinen Freund Eugel geſchäftlich beſuchen Aufder Dieke aber ſchon machte ihn ſcin P atentiud vertraut mit ihrer

Herz ensnvt Er klopfte ihr lachend auf die Schulter Na weilneman nicht Wir werden den alten Herrn ſchon mürbe kriegen,
und verſchwand in dem von dichtem Tabaksqualm durchzogenen
Heiligtum des Hausherrn

Du kannſt reden was Tu willſt Strunck der Siadtfex kriegt
mein Mädel nicht das iſt mein letztes Wort

So Und Rofes Glück Bedenke es iſt vom Himmel gefallen
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